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... für Publikumspresse
„Deutschland repariert“
Über 900 Elektrofachbetriebe bieten Hilfe bei defekten Elektrogeräten
„Vielen Dank, da hab ich mal eben 200 Euro gespart.“ – „Ich hab’s ausgetauscht und es funktioniert wieder tadellos. Vielen, vielen Dank.“ – „Das ist definitiv zu viel für einen Laien. Da muss ein Fachmann ran.“ Mit diesen und vielen anderen Tipps und Ratschlägen tauschen sich Forum-Nutzer aus, die ein Problem mit einem elektrischen Hausgerät haben. Die Initiative „Deutschland repariert“ findet immer mehr Anhänger - sowohl bei Endverbrauchern als auch bei Reparaturfachbetrieben.
Wenn die Waschmaschine, der Wäschetrockner, der Fernseher oder ein anderes elektrisches Gerät streikt, waren die Deutschen bislang oftmals kurzerhand bereit, das defekte Teil zu entsorgen und sich ein neues zuzulegen. Doch in weiten Teilen der Bevölkerung hat ein Umdenken eingesetzt: „Reparieren statt wegwerfen“ heißt die Devise. Der Nutzen ist gleich dreifach, denn sowohl die Gerätebesitzer als auch die Umwelt und die heimische Wirtschaft profitieren von dieser neuen deutschen Vernunft.
Die Situation kennen sicherlich viele: Man möchte seine Waschmaschine, seinen Trockner oder ein anderes elektrisches Gerät einschalten und nichts rührt sich – Totalausfall. Für den Verbraucher stellt sich hier die Frage: Neukauf oder Reparatur? Natürlich gibt es auf diese Frage keine allgemein gültige Antwort – fest steht jedoch, dass ein nur wenige Jahre altes Hausgerät mit einem verhältnismäßig geringen Defekt zu schade für die Verschrottung ist. „Defekte Hausgeräte ungeprüft wegzuwerfen und durch neue zu ersetzen, ist Ressourcen- und Geldverschwendung pur“, erläutert Hans Krempl jun., Geschäftsführer der Hans Krempl Haustechnik GmbH und Initiator der Aktion „Deutschland repariert“.
Mehr als 900 Elektrofachbetriebe, die sich auf die Reparatur von elektrischen Hausgeräten spezialisiert haben, beteiligen sich bislang an dieser bundesweit einzigartigen und Richtung weisenden Initiative. Sie nehmen die defekten Geräte in Augenschein und beraten die Kunden, ob sich eine Reparatur lohnt. Und dies ist häufig der Fall, denn oftmals ist es nur ein einziges Bauteil, das die komplette Funktion des Gerätes lahmlegt. Wenn die Maschine fachmännisch repariert und ein hochwertiges Ersatzteil eingebaut wurde, kann sie in den meisten Fällen wieder für einen langen Zeitraum ihren Dienst versehen. Die Hans Krempl Haustechnik GmbH mit Firmensitz in Koblenz und zehn weitere Kooperationspartner in ganz Deutschland sorgen dafür, dass nur Original-Ersatzteile oder hochwertige, preiswerte Alternativ-Ersatzteile an die Reparaturbetriebe geliefert werden.
Verbraucher, die sich informieren möchten, welche Reparaturbetriebe in ihrer Region sich an der Initiative beteiligen, können dies im Internet unter www.deutschland-repariert.de tun. Außerdem bietet die Website interessante Informationen über Reparaturen, Energiespartipps und vieles mehr. Unter der gleichen Adresse können sich auch Fachbetriebe kostenlos eintragen, die sich mit den Zielen dieser Initiative identifizieren und sich an der Aktion beteiligen möchten.
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